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Umgestaltung der Spredaer Straße

Herr Kurzbach begrüßt d e anwesenden lV tgleder des Arbeitskreises und erläuted den Hintergrund d eses kurzfristig

angesetztef Tretfens, nämlch die umfangreiche Umgestaltung der Spredaer Straße a/l/isclren der Mündung ,,Zu Spredaer

Mühle und ,,Pau -Klee-Straße".

Herr Kolhof trägt den alduelen Planungsstand vorl

rn Bahmen der Vorplanung für dle l\.4aßnahmen aus dem DorlerneLlenlngsplan

. Fam lienpark

. Bushalteste le Kirchwiesen und

. Urirgestaltung der Brücke Spredaer Bach

haben Vorgespräche mit dem Landkels Vechta und der Stadt Vechta stattgefunden. Dabei wurde deut ch, dass eine

Einengung des Straßenquerscl-rnltls m Bereich der Bft]cke als wenig sinnvol angesehen \ivurde, um Geschwndigkeit und

Verkehrs ärrn zu reduzieren. Statt dessen wurde angeregt, den Querschnilr zu erhalten und die gesamte Fahrbahn nach

Nordwesten zu verschwenken und lm Bere ch der geplanten Halteste le einen Fahrbahntel er als Querungshllfe zu bauen.

Die vorliegende Planung berücksichtigt die Vorscrlägei

. Der Fahrbahnteier solzu ener Reduzerung der Geschwindlgkeit beitragen und gleichzeitrg das Überqueren der Straßen
erleichtern

. Die Fahrbahn wird zum ca. 6 m Rchtung Nordwesten verschwenkt und mt hochstämm gen Bäumen bepflanzt.

. Der jetzige Fahrbahnquerschnltt wlrd beibehalten

. Der Bere ch zwischen ,,Zur Spredaer Nlühle" und dem geplanten Fahrbahnteiler soL einen farbigen Asphaltbe ag erhalten

. Die Nebenan agen der Brücke werden aus e ner Kombinat on von Metal ge änder und l\lauerscheiben neu gestallet

. Beidseitig wrd ein kornbinierter ceh- /Radweg als Angebotsradweg ange egt

Der etzte Punld wrd kontrovers diskutied, da ein beidseitiger Radweg für nicht not&end g erachtet wird.

Herr Schare n erläuted den aKudlen Stand der Rechtsprcchung, nach der Radfahrer mögl chst auf der StraBe fahrcrl solen,

was eine Elnengung des Straßenquerschn tts h nfäl g werden ässt. Durch den beidseitiq qeführten Gehweg kann d eser

durch elne entsprechende Beschilderung - auch von Radfahrcrn genuut werden. Auf Nachir"ge aus dern Arbeitskrcls

bezüglich der Breiten des Geh- / Radweges erläutert Herr Scharein, dass das Ergebnis des von der Stadt Vechta

bmuftragten Konzeptes für Geh- und Radwege abgewartet werden muss, welches in Küze vor egen sol .

Nach ntensiver Diskussion wird vom Arbeitsl(eis folgender Vorschlag mehrhe t lch gefasst:

. Dem Fahrbahr.tteiler. FarbasplE t und Verschwenk wird zugest mmt. der vorhar'rdene Gehweg so I ir ausre chender Bre te
as Geh- und Fadweg angelegt werden

. Der geplante Weg auf der nordwestlichen Seite soll entfalien,

Herr Schwinefot überg bt Herrn Koll.rofi als Datel das Wappen von Spreda, welches n die geplanten Mauersche ben an der
Brücke ntegrlert werden soll.
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